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Sehr geehrter Herr Deckert, 

 

zur nächsten Gemeindevertretersitzung möchten wir Sie bitten folgenden Prüfantrag auf die Tages-

ordnung zu nehmen: 

 

Prüfantrag: 

 

Der Gemeindevorstand wird beauftragt mit den Betreibergesellschaften des Öffentlichen-Personen-

Nahverkehrs, RMV und Riedwerke, Gespräche, mit dem Ziel einer kostenlosen Beförderung innerhalb 

der Gemarkungsgrenzen Nauheim zu führen. Dabei ist mit den Gesellschaften zu erörtern ob und wie 

solch ein System realisiert werden könnte. Die Ergebnisse sind der Gemeindevertretung mitzuteilen. 

 

 

Begründung: 

 

Der ÖPNV wird in Nauheim in unterschiedlicher Prägung angenommen. Grundsätzlich sind wir der 

Ansicht, dass der ÖPNV ausgebaut und das Angebot verbessert werden sollte. Die kostenlose Beför-

derung von Fahrgästen innerhalb der Gemarkungsgrenzen Nauheims wäre hierbei ein echter Mehr-

wert und eine Attraktivitätssteigerung für die Gemeinde Nauheim.  

 

Darüber hinaus kann hierdurch allerdings auch eine echte Win-Win-Situation mit den Betreibergesell-

schaften entstehen. Der überwiegende Teil der derzeitigen Beförderungen geht über die Gemar-

kungsgrenzen hinaus. Durch ein kostenloses Angebot könnte das Platzangebot in den Bussen besser 

genutzt und neue Fahrgäste gewonnen werden. Diese könnten über das Angebot der kostenlosen 
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Fahrten hinaus das weitergehende Angebot ausprobieren und so zu „normalen“ Kunden des ÖPNV 

werden.  

 

Ob und in welcher Höhe hierdurch überhaupt Mehrkosten für die Gemeinde entstehen sollte in ent-

sprechenden Gesprächen geklärt werden. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Marco Müller 
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